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Verteidigung
Las große lNanu' tript .

Die heuiiffe Sitzilwq des Parlamentarischen
Untersuchungsausschüsse s wunde m>! t der Be¬

kanntgabe einer Reihe von Fragen eröffnet , auf die die Kam -

Mission die Aufmerksamkeit des Zeicgen vonBethmann

H o l l w eg besonders hinlenken will . Ob diese Fingerzeige
einen Zweck haben , muß einstweilen dahingestellt bleiben .

denn der frühere Reichskanzler hat ein umfang -

reiches Manuskript auSgoarbeitet , das er wärt -

lich zurVerlesung bringt . Das ist keine Zeugen .

aussage , sondern ein P l ä d o y e r > und ern Plädoyer
natürlich für seine eigene Politik .

Zunächst sucht er zu rechtfertigen , warum Deutschland

durch ein eigenes FriedenAangebot dem Friedensschritt
Wilsons zuvorgekommen sei. Seine Gründe gipfeln im

wesentlichen darin , daß Wilson doch nicht ganz zuverlässig

gewesen sei . Man habe nie gewußt , wann er einen an

gekündigten Schritt tue , und außerdem sei er doch schließ
lich für die Entente vorerngenomnien gewesen .

Durum also konnte man nicht die beiden Wochen warten ,

die zwischen dem 12 . De - ember und dem von Bernstorff als

spätesten Termin für den Wilsonschen Schritt in Aussicht
gestellten Termin lagen .

Im übrigen versucht Herr v. Bethmann den späteren

Wilson gegen den von IlMK auszuspielen , eine Methode , die

Bernstorff sehr zutreffend und wirksam als unanwend -

b a r dargetan hat .

der LiWilgsberichl .
4. Sfkcntliche Sitzung .

Der zweite Unierausschuß des parlamentarischen Unter -

iUchunaSausschusseS nahm heute seine Arbeiten wieder auf . Die

Lerhaiidlungen fanden diesmal im großen Saale des Hauptaus .

ickusseS im ReichstagSgcbäiide statt . Schon frühzeitig war der

frühere Reick ' Skanzlcr t>. Bethmann Hollweg mit seinem

ünstigen Unterstaatsfckrctär Wahnschaffe erschenen . ferner der

Vizekanzler a. D. Helffcrich und der MariiieftaatSsekretär a. D.

9. teüpoUc .
Um Vill Uhr eröffne ! « der Vorsitzende Abg . Warmuth die

Sitzung . Der frühere Rcichslaiizler wird vereidigt .

Vorsitzender : Es handelt sich um die Wilsonsche Frie -
dcnSaktion Wir haben festzuüellcn . welches die Rcichspolitik in

bez » g auf die Wilsonsche Friedensaktion gewesen ist . und welche
Grundsätze für die ReiebSpolitik maßgebend waren Es bandelt
sich besonders um drei Kernfragen , deren Beantwortung für den

Ausschuß von Bedeutung ist . Diese Fragen lauten :

1. AuS welchen Gründen ist das F r i e d e n s a n g e b » t am
12 . Dezember durch die Arntralmächtc erfolgt , trotzdem eine
Friedensaktion Wilsons du ch Deutschland angeregt und biS späte -
stens Ende Dezember in sichere Aussicht gestellt war .

2. Aus welchen Grsiudru sind Wilson die konkretcn

FricdenSbeding , ingen nicht mitgeteilt worden ,
und zwar a) nicht öffentlich auf seine Note vom 21 . Dezember ,
d) auch nicht vcrt . aulich , trotz dcS Ersuchens des Obersten House
und Lansings ?

Z. Aus welchen Gründen hat dir politische Ncichsleitung die

von ihr angeregte Fricdensaktion Wilsons nicht
writerbctrieben nnd statt ihrer ihre Zustimmung zur Füh -

rung de ? rücksichtslosen N- Bootk . icg ' S gegeben , von dem sie wußte ,
bah er zum Kriege mit Amerika führen würde ?

Bei der Beantwortung wird es darauf ankommen , zu erklären ,
ob Sie die von Wilson angebotene Friedcnsvermittlung als von

ihm ernst geuiewi ansahen und wenn nicht , welche beftimmten
Gründe Sie für sie gegenteilige Annahme hatten . Hielten Sie die

begonnene Fri�deiisveriuittlung . vorausgesetzt , daß sie ernsthaft
gemeint war , fü' ' aussichtslos öder von vornherein zur Aussichts -
losigkeit veru : : c>lt infolge der Stellungnahme der Entente zur
Friedensnote usw . Hat die Oberste Land - und Seekricgslcitung
gegen die Wilsonschen Absichten gewirkt ? Welche Gründe hatte
diese Leitung für die Führung des rücksich slosen U- BootlriegcS
und für seine Jnang ' isfnahme zu dem bestimmten Zeitpunkt ins
Feld zu führen ? Es wird da die Ptcsser Konferenz vom 9. Januar
«ine bedeutende Nolle spielen . Ich bitte Sie , in ruhigem Zu -
sammenhauge alle diese Frage zu erörtern .

Reichskanzler a . D . v. Bethmann Hollweg :
Ich möchte die Tatsache kurz zusammewsassen , die , wie mir

scheint , in den bisherigen Verhandlungen� dieses Ausschusses fest -
gestellt , nicht bestritten und such » » > wir als richkg anerkannt
werden . Nachdem wir schon in der ersten Periode , die der Bericht -
«rstatter umgrenzt hat , durch allgemeine Besprechungen über
Friedeusmöglicheite « der aorerikamschen Nozierung dokumentiert

haften , daß wir zu Verhandlungen bereit waren , hat mit dem»

Beginn der zweiten Periode eine Aktion von uns mit dem Ziele
eingesetzt , daß der Präsident Wilson einen ZriedenSappell an die
Kriegführenden richten möge . Unser Wunsch ging dahin , daß Wik -
son die Entente an den Verbandlungstisch bringen sollte . Glück e
dies , dann sollten die unmiltelbaven Beziehungen zwischen den
Kriegführenden von diesen allein ohne die Teilnahme Wilsons
. geregelt werden . Erst in «iuer anschließenden Konferenz sollte «
unter Teilnahm « Wilsons allgemeine Internationale Fragen , wie
über die Freiheit der Meer « , die Abrüstung , die Schiedsgerichte
usw . erörtert wenden . Mit diesen Mvdaliiäten war der Präsident
Wilson einverstanden . Wenn nun in den Akten davon
die lltede ist , eine Fricdensvermißtlung Wilsons wäre
nicht gewünscht wovden , so bezieht sich das ausschließlich
aus eine Vermittlung im gewöhnlichen Wortsinne , ans eine Vcr -
mittlung , welche die Teilnahme an der materiellen Formulierung
in sich schließt . Nicht getroffen aber wird diejenige Tätigkeit , die
ich mit dem Worte „ Fricdensaktion " bezeichnen möchte . Der erste
kritische Punkt fällt mit dem Friedensangebot zu ammen . Der
Berichterstatter hat es als einen Kernpunkt bezeichnet , auszuklären ,
ob und ) varum es gerechtfertigt war , daß wir ein eigenes Friedens -
angebot machten , obwohl wir wußten , daß Wilson einen Friedens -
appell an die Entente richten würde . Wir verlassen dabei das
Gebiet der Tatsachen und gehen damit zur politischen Würdigung
feststehender Tatsachen über . Hinter dieser Hauptsrage steht » n -
verkennbar die Vorstellung , daß wir durch unser Friedensangebot
die Friedensaktion Wilson ? gestört und gefährdet hätten . Dem -
gegenüber betone ich : Der Friedensappell , den Wilson erlassen
wollte , und dessen bevorstehenden Erlaß Bernstorff in Aussicht
stellte , ist in der

FriedenSnotr Wilsons vom 18. Dezember

enthalten . Geschrieben ist diese Note Mitte November . Mitte
November hatten wir noch kein eigenes Friedensangebot gemacht
und Wilson wußte noch nicht , daß tvir diese Absicht hatten . Ter
klare und unwiderlegbare Schluß ist , daß unser Friedensangebot
weder den Präsidenten von seiner Friedensaktion abgehalten
noch sie beeinflußt hat . Ist Wilson darüber verstimmt
gewesen , daß w>r seinen Friedensschritt nicht abgewartet haben ,
so steht fest , daß er seiner Verstimmung keinen Einfluß auf sein
Handeln eingeräumt hat . Hiernach kann , wenn von einer schäd -
lidten Wirkung unseres Friedensangebotes gesprochen wird , nur
gefragt werden , ob es unser Friedensangebot gewesen ist , das
die Entente veranlaßt hat , die Friedensnote Wilsons vom 18. De¬
zember in einer Weise zu beantworten , die einer Ablehnung
gleickgekommen ist , und ob ich, wenn das so war . das hätte wissen
müssen und beraussetzen könne » . Hietbei geraten wir in ein
Komplex von Problemen hinein , bo » denen die amerikanischen
Beziehungen nur einen verhältnismäßig kleinen Abschnitt bilden .
Die jeweilige militärische Lage , die inneren Zustände bei uns
und unseren Bundesgenossen , die Aspirationen der verschiedenen
politischen Parteien , die Mentalität der Staaismänner und vcr -
schiedenen Regierungen , alle diese Momente müssen dabei berück -
sichtigt werden . Trotzdem werden wu dabei immer nur die eine
Seite der Dinge beleuchten können .

Ich komme nun zu den Motiven , die uns veranlaßt haben

zu einem eigenen Friedensangebot

zu kommen , ohne die erwartete Friedensaktion Wilsons
abzuwarten . Wenn ich von den Momenten rede , die
gegen das Warten auf Wilsons Friedensangebot sprechen ,
so kommt für mich zunächst die persönliche Seite
in Frage , denn die Erfahrung , die wir mit der ameri -
konischen Regierung und ihrer Stellung zur Entente vorher g: -
ntacht hatten und dann unsere Berbindungsinöglichkeit mit den
Vereinigten Staaten . Ich bin wert davon entfernt , zu behaupten ,
daß es dem Präsidenten Wilson mit dem JnauSsicht -
stellen der Friedensaktion nicht ernst gewesen sei .
Es lag aber doch für das Urteil der Berliner Zentrale
eine lange Tatsachenreihe vor , die eS zweifelhaft machen mußte ,
ob und wann er glauben würde , seinen Entschluß überhaupt aus -
führen zu können . Was die persönliche Seite anlangt , so lag
nach dem Bericht des Grafen Bcrnstorsf in seinem Charakter ein
gewisser zaudernder Zug . In seinem Bericht vom 14. Januar
spricht der Botschafter vom zaudernden Naturell des Herrn Wilson ,
er sei gewöhnt , alle Fragen nur dilatorisch zu behandeln und sei
nicht so unbedingt sicher . Stach unseren Berichten sind gerade Ende
Dezember ISIS auch neutrale Staatsmänner im Zweifel darüber
gewesen , ob der Präsident ernsthaft an den Frieden denke . Wilion
war sozusagen gehandicapt durch sein und seines Landes Verhält -
nis zur Entente . Die Stimmung in den Vereinigten Staaten oder
der Grad des Wohlwollens zu unseren Gegnern war namentlich
im ersten Jahre des Krieges schwankend . Ueber die amcrika -
nischen Waffen - und Munitionslieferunaen mag� man völkerrechtlich
denken wie man will , sie bedeuten nur eine eii �itige Begünstigung
unserer Feinde , ohne die der Krieg wahrscheinlich sehr viel früher
zu Ende gewesen wäre . Graf Bernstorff hat bekundet . Wilson
habe ihm unmittelbar nach unsere ? Süss r - Noie durch Oberst
House wissen lassen , er könne gegen die völkerrechtswidrige See -
maßnahmen Englands wegen der Nachteile des amerikauischeu
Handels nichts unternehmen .

IFortsetzung auf der zweiten Seit«. )�,

Lee Wiederaufbau
der soziailstische « Zsilernaliorale .

Von Arthur Crispien *) .
III . ( Schluß . )

Es liegt System in der Moskauer Taktik gegen die

Unabhängigen . Bevol in Deutschland eine Klärung un ! »

Sammlung möglich mar . haben die Kommunisten den reo »
lntionären sozialistischen Flügel des Proletariais gespalten .
Syndikalistische Kommunisten bemühen sich, die gewerk ' chaft .
lichen Organisationen zu zertrümmern . Kommunisten habcnl
dieser Tage die sozialistisch ? Jugend auSernandergenssen . Sie

wallen nun auch die Unabhängige Sozialdemokratie spren »

gen . Dabei haben die Kommunisten mit ihrer Taktik iS

vollkommen Schiffbruch gelitten , daß ihre eigene Partei sich
in einem Znstani ) der Desorganisation befindet . Die Kom »

munisien laufen geg . m ihre eigene Zentrale Sturm . Vor -

treter des Parlamentarismus wüten gegen Antiparlamcn «
tarier , sozialistische Kommunisten gegen syndikalistische und

anarchistische Kommunisten . Eine trostlose Zerfahrenheit und
Zerrütung in der ganzen kommunistischen Partei . Ueberall

niederreißen , zerstören , verwüsten , zertrümmern , ein Chaos
auf allen Gebieten . Ganz im Sinne Bakunins : Zertrüm -
merung aller Autorität durch Entfesselung böser Leiden¬

schaften . Niederreißen aller Organisation . Und aus den
Trümmern wird durch den natürlichen Instinkt der Massen
das neue große Wunder erwachsen .

Kampf ohne Pardon gegen die sozialrevolutionären Un -

abhängigen l Verbrüderung mit den Syndikalisten ! Das ist
ebenfalls eine Moskauer Parole . Das Moskauer Manifest
erklärt :

„ Indem wir die Halbheit , Lügenhaftigkeit und Fäulnis der
überlebten offiziellen sozialistischen Parteien verwerfen , fühlen
wir , die in der dritten Internationale vereinigten Kommunisten ,
uns als die birekten Fortsetzer der heroischen Anstrengungen und
des MärtyrcrtumS einer langen Reihe revolutionärer Genera¬
tionen , von Babeuf biS Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg . "

Und in den Richtlinien der Moskauer Inte nationale
nach einer erneuten Absage an die Unabhängigen :

„ Auf der andern Seite ist ein Block mit denjenigen
Elementen der revolutionären Arbeiterbewegung notwendig ,
welche , obgleich sie früher der sozialistischen Partei nicht ange¬
hörten . jetzt im großen und ganzen auf dem Stai dpunkte der
preletarischen Diktatur in der Form der Rätemacht stehen , z. B.
mit entsprechenden Elementen des Syndikalismus . "

Zurück zur Zeit vor Marx Zurück zu Babenfl Zurück
zum Syndikalismus ! Das ist der Weisheit letzter Schluß .
Wenn die „ entsprechenden Elemente des Syndikalismiis "
auch nur „ im großen und ganzen " auf dem Standpunkt der

proletarischen Diktatur in der Form der Rätemacht stehen ,
so sind sie den Moskauern trotzd - em als Vlockgenossen will¬
kommen . Tod aber den Unabhängigen , die auf dem Boden
des wissenschaftlichen Sozialismus stehen , die die prole¬
tarische Diktatur und dos Nätcsystem in ihrem Programm
ailfgenominen haben .

Die ganze Taktik der Moskauer Internotionalc beruht
auf dem fundamentalen Irrtum , daß die proletarische Revo -
lntion in jedem kapitalistischen Staat zum Ausbruch kommt .
Mit einem Kampf über diese Zeit hinaus wird gar nicht ge -
rechnet . Es ist die Taktik der Verzweiflung , der Versuch , die
Weltgeschichte zu vergewaltigen . Diese Taktik hat aber die

Wirkung , die R e a k t i o n zu fördern , anstatt der Re -
oolntion zu nützen . Sie stiftet überall Verwirrung in den
Reiben der Arbeiter , sie wirkt wie Sprengpnloer auf die
proletarischen Armeen in den verschiedenen Ländern und bin¬
dert ihre Aktionsfähigkeit auf nationalem und internatio¬
nalem Gebret . Die Regierungen der Entente schicken ihre
Bajonette gegen Sowjetrußland . Deutsche Landsknechte
unterstützen das Kesseltreiben der Reaktion gegen die
russische Sowjetrcgiernng . Der russischen Revolution kann
desto wirksamer geholfen werden , je stärker und geschlossener
die sozialistichen Parteien in den einzelnen Ländern ihren
reaktionären Regierungen entgegenzutreten imstande sind .

Den W e g n a ch M o s k a u haben die Moskauer selbst
durch ibre Beschlüsse und durch ihre Praxis gegen die Un¬
abhängigen für uns gesperrt . Auf Grund oieser Be¬
schlüsse könnten tyir nur in den Kreml gelangen , wenn wir
uns blindlings den Komniiinisten unterordnen und in die
internotionale kommunistisch- syndikalistische Organisation
aufgehen würden .

Die Moskauer Beschlüsse können nicht die Plattform
einer neuen Internationale bilden , diese Blattform kann
nur von allen revclntionären sozialistischen
Parteien aller Länder gemeinsam aeschaffen
werden .
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Hamm sind auch die versuche entschieden abzulehnen ,
durch die die sogenannte zweite Internationale wieder er -
stehen soll .

Diese Internationale hatte äbre Berechtigung zu ihrer
Zeit . Heule wäre sie nichts als ein G e s p e n st a u s de r
D e r g a n g c » hei t . Nicht alte Posthörner aris verlange .
uen Tagen können heute den Kapitaüiten den Marsch blasen ,
rondern die Polaunen des jüngsten Gerichts müssen ertönen .
Mögen die Toten ihre Toten begraben . Tie neue Inter -
nationale wird der Fels sein , auf d? »> die Kirche der Gegen .
wart gebaut wird .

Es bleibt kein anderer Weg , wir müssen mit allen
revolutionären sozialistischen Parteion aller Länder , imt Ein -
schiltst der Bolschewisten , Verbindungen anknüpfen und Bc -
ziehungcn zu ihnen Herstelleu uud Vorbereitungen treffen .
zur Einberufung eines sozialistischen Weltkon¬
gresse s . Zu diejeiii Wcltkongrest sollen alle s o z i a l i -
sti chen Parteien zugelassen werden , die durch Wort und
Tat den selbständigen Klassenkuinpf führen , die die Erobe -

rung der politischen Macht durch die Arbeiter erstreben , die
auf dem Boden des Nätesystems stehen und die die Tiktaiur
des Proletariats als notwendige Uebergangsmastnahme für
die Zeit vom Kapitalismus bis zum Sozialismus anerken -
neii . Die sozialistischen Parteien mit einem solchen Pro -
gramm werden allein in der Lage sein , eine aktionssähige ,
siegverheißende Internationale zu bilden .

Tie Schaffung einer solchen Internationale ist sin zu
gewaltiges Werk , als daß es in einigen Wochen oder Mona¬
ten vollendet sein könnte . Aber ein Werk , das erstehen wird ,
wenn wir ernsthast wollen . Es sind viele Schwierigkeiten
zu überwinden . Wie viel Mühe wird es nicht allein schon
kosten , auch nur wieder die Verbindungen zwischen den sozki -
listischen Parteien aller Länder herzustellen ! Alle diese
Schwierigkeiten sind aber dazu da, dost sie überwunden
werden . In den verschiedenen Ländern ringen sich die sffzia .
listischen Organisationen mehr und mehr zur Klarheit durch ,
stnd sie dabei , sich aus dem heut « gegebenen Kampffeld z »
orientieren , die Kaders zu bilden , die Waffen zu prüfen , z »
ergänzen und zu schärfen . In den verschiedenen Ländern
vollzieht sich in immer steigendem Maße die Vereinigung
des Proletiariats auf dem Boden der sozialrevolutionären
Grundsähe , zur Fortführung der proletarischen Revolulion .
Das alles muß auch auf dem Gebiet der Internationale ge -
schehen . Dann werden wir in einer internationalen Organi -
sation alle revolutionären Sozialisten von Sibirien , über
Asten , Europa und Amerika bis Japan zusammenfassen kön >
wen . Tann werden die Proletarier aller Länder « ine Inter -
nationale haben , zu der auch die Sozialisten der west -
l i ch e n Staaten Europas gehören , der Länder , die kapita -
listisch am höchsten entwickelt und die darum , wie uns das
Studium der Wirtschaftsgeschichte und der gesellschaftlichen
Entwicklung lehrt , am reifsten für die Ersetzung des Kapita -
lismus durch den Sozialismus sind . Eine Internationale ,
die in Wort und Tat revolutionär ist , ohne jeden opportunk -
stischen Krankheitskeim . Ein « Internationale für den in -
ter nationalen Tri u ' m pH des Sozialismus .

Der SWngsberlchl .
lFortfetzung von Seite 1. )

Diese Mitteilung ist in zwei Beziehungen von fundamentaler
Bedeutung . Einmal hatte uns Wilson wiederholt erklärt , er würde

falls wir vom unbeschränkte » U- Bootkricg abiicsic »,

England zur Londoner Deklaration zurückbringen . Nun , durch
unser « Sussex - Node hatten wir diele . Voraussetzung gesckasten ,
und dann zeigt die Mitleilung des Obersten House . daß Wilson

i in allen sei u « n Handlungen gegen England gebunden war durch
die HandelSbezicbungcn seines Landes zu England . Das muhte
i «ine Friedensaktion stark beschränken , und es wäre für uns misj-
ich und gewagt gewesen , seine Friedensaktion ÄS sicheren Faktor

in unsere Rechnung einzustellen , selbst aber untätig zu bleiben .
lLollten wir , um den Gindruck der Schwäch « zu vermeiden , unser
Friedensangebot zu einem Zeitpunkt machen , wo wir militärisch
ins der Höhe standen , so würden wir den Moment vcrpaht haben ,
rollten wir uns darauf verlassen , welchen Zeitpunkt Wilson für
«ein Vorgehen wählen würde . Deshalb waren bei uns alle Vor »
wreitungen getroffen , unser Friedensangebot herauszulassen , als
»ie Entscheidung des rumänischen Feldzugcs zu unseren Gunsten
zefallen war .

Erschwert war unser Verkehr mit Washington durch die un -
zünftige briefliche und telegraphi iche Vorbindung . Ueberdies ist
der Bericht auch dös tüchtigsten Botschastcrs zunächst ein eigenes
Urteil . Tatsächlich lagen die Dinge so, daß wir über « inen un -
kontrollierten Verkehr mit Washington überhaupt nicht verfügten .
Di « englischen Kabel — die deutschen waren schon unbrauchbar
gemacht — standen uns natürlich nicht offen . Der Funkdienst
wurde auf amerikanischer Seite durch die Engländer unier Zensur
genommen , chiffrierter Verkehr war nicht gestattet . ES standen uns
für kurze Mitteilungen Möglichkeiten noch zur Verfügung , die
allerdings nicht ganz einwandfrei waren und mehr als e >n« Woche
Zeit beanspruchten . Di « amerikanische Regierung hatte uns
allerdings einen beschränkten Tclegraminvertehr durch die hiesige
Botschaft gestattet , sich aber eine Kontrolle der Depeschen vorbe -

halten . Somit war unsere Orientierungsmöglichkeit geradezu
hoffnungslos .

Die Erschwerung unsere ? Verkehrs mit Washington

beruhte im wesentfichen aus völkerrechtlich nicht zu begründenden
Forderungen Englands , die die amerikanische
Regierung sich ohne weiteres gefallen ließ .
ES wäre ein gewisser Ausgleich geschaffen worden , wenn Amerila
dem Botschafter Gerard instand gesetzt hätte , uns über dje
Intentionen Wilsons fortlaufend zu orientieren . Statt dessen war
Herr Gerard eigentlich nur der Ueberbringer unfreundlicher
Noten . D. e Gefamcheit dieser Momente war e», die mir nicht
gestattet «, der Grundauffassung de ? Grafen Bernstorff in vollem
Umfang zu folaen . Benierkenswcrt erscheint mir , daß die be -
rühmten 14 Punkte Wilsons im Januar 1St8 aufgesetzt wurden ,
also zu einer Zeit , wo Amerika in voller Kriegsvorbereitunz uns
gegenüber sich befand . Ich verweise auf das Kreuzverhör Wilsons
vor dem Senat . In dramatischer Zuspitzung hat der Präsident da
feierlich seine Ueberzeugung bekundet , daß Amerika in den Krieg
gezogen wäre , auch wenn unsererseits leine Gewalttaten an
amerikznifchen Bürgern vorgekommen wären .

( Die Sitzung dauert fort . )

Sie Verhöhnung der Verfassung.
Der Reichspräsident E b e r t hat am 27 . Oktober über

drei thllniwgische Bezirke iöen Ausnahmezustand ver¬
hängt und sich dabei auf den Artikel 48 der NeickKverfasjung
berufen . Dieser Artikel bestimmt , daß der Neichspräsident
unverzüglichdem Reichstag von allen Maß -
nahmen Kenntnis zu geben Hot . die er auf Grunb

«des ArtNels trifft . Bis gestern , vier Tage nach der Ver -

hängung - des AnHna >hnleg >uh! oindes , hat äste Natimraloersam - in .
Innig , dn-e die Stelle des Reichstags vertritt , von Herrn Eberl

noch keine Kenntnis von seinen Mastimhenen in diesem Falle
erhalten . Tie Nationalversammlung ist jetzt auf drei Wochen
in die Ferien gegangen .

Da die Reichsveisassting keinen Ausnah - mezu -
st and kennt , so war schon die Anordnung dieser Maß -
regst v e r f a s s u n g s - u n d g e s e tz w i d r i 0. T « Unter -
lvsfung der Mitteiinng an die Natirmat - veisamniinng , die

unverzüglich zu erfolgen hat , bedeutet geradezu einen
B r u ch d e r Verfassung .

Ter Reichspräsident Eberl hat auf seinen Redereisen
wiederholt versichert , daß er es als seine heiligste Ausgabe
betrachtet , die Verfassung zu schützen . Wie will er diesen

Bruch der Verfassung mit seiner Versicherung in Ueberein -

stimnumg bringen ? Was sagt die Regierung dazu ? Will

sie weiter schweigen ? Hat sie auch nichts dazu zu sagen ,

daß neuerdings von Truppenbetehlshabern eigenmächtig

der Belagerungszustand in Thüringen verhängt worden ist ?

Von der Nationalversammlung reden wir gar nickst .

Sie ist in die Ferien gegangen it - nd hat sich also selbst aus -

geschaltet . Wi « erwarten auch gar nicht , daß die Mehrheit

der Nationalversammlunn irgend welche Anstalten treffen
wird , um de », Reichspräsidenten und die Regierung zur

Achtiliig der Verfassung anzuhalten .
Wird doch jetzt mitgeteilt , daß die Nationalversamm -

lung noch so viele Arbeiten erledigen wolle , darunter auch

den Etat für das nächste Jahr , daß sie noch bis tief in das

Jahr 1920 zusammenzubleiben gedenke . Tie Regierung ,
die sich auf diese Nationalversammlung stützt , denkt also

nicht daran , die demokmtischen und parlamentarischen
Grundrechte zu achten und den von der Verfassung vorge -

schriebenen Reichstag so schnell wie möglich wählen zu

lassen .
Dem Volke wird gesagt , daß eS die Verfassimg zu

achten habe . Die Regierung aber macht sich sortgesetzt der

Verhöhnung der Verfassung schuldig , die ihre Parteien
selbst gesckMffen haben .

Das ist die wahre Demokratie im neuen Deutschland !

Was «ich! in Anklang zu bringen ist.
Das . Berti - ner Tageblatt " begleitet die Meldung . daß sämt »

sich « Trappen im Baltikum , die nicht bis zum 11. November tue

deutsche Grenze passiert haben , als fahnenflüchlig erklärt werden

sollen , n. tt einem Kommentar , der anscheinend aus Regierung » .

kreisen stammt . Wir er ' ahren daraus , daß die Maßnahmen der

Regierung nach dem Sintrcffen des aus dem Baltikum zurück -

�kehrten Gesandten auS Litauen , F reiheren von Maitzahn , ge -

troffen worden seien , nach dessen Bericht die Bcrhiiltnisse im Bat -

tikum höchst unerfreulich sind . Von den rund 40 ( XX) Mann , die

a» Kurland kämpften , sind bisher nur etwa S! XZ0 bis 6000 , über -

wiegend technisch « Truppen , Bäckereikolonnen und Intendantur -

Mannschaften , dem Befehl der Regierung nachgekommen . Der

Rest , 84 006 bis 35 006 Mann , ist zu den Russen übergegangen .

Das Freikorps Diebitsch in Litauen , das ungeiähr 6000 Mann

zählt , sei Ktxrr ursprünglich bereit gewesen , sich den Anordnungen

der Regierung zu fügen , es habe aber oie dipioinatischen Verhand¬

lungen mit den Litauern nicht abgewartet , fondern einige örtliche

Piänkoleien zum Anlaß genommen , um in Litauen zu bleiben .

Das „ Berliner TageWatt " füg : melancholisch hinzu , daß dies «

Feststellungen mit den bisherigen optimistischen offiziösen Mit -

terlungen über das Verhalten der deutschen Truppen im Baltikum

nicht in Einklang zu bringen seien . ES scheine , als ob die Reichs -

re gierung selbst über die wahre Gestaltung oec Tinge in : unklaren

geHaken worden sei . Dies « Bemerkungen sind geeignet , die Sach .

läge aufs neu « zu verschleiern . Seit vielen Monaten haben wir

unsühlig « Male der Regierung alle Einzelheiten über die getähr -
l - icheu Verhältnisse im Baltikum mitgeteilt , auch die Mgeordneten
der Unabhängigen SozVtldemokrati « in der Nationalver ammlung
haben oft genug in öffentlicher Sitzung und bei den Ausschuß -

bedatungen die wahre Lage im Baltikum geschildert . Die Regie -

rung ist also nicht im unklaren gehalten worden , sondern sie hat

nicht den Willen gehabt , die baltische Frage , die , wie

wir richtig voraussagten , zu einer Gefahr für das deutsch « Voll

- geworden ist , zu einer Lösung zu bringen . Aber auch die bürger -
Ii che Press «, mcht zuletzt das „Berl - iner Tageblatt " , trägt schuld
daran , daß « Ä so wett gekommen ist .

Bei dieser Gelegenheit müssen wir feststelken , daß die Regie »

rung sich noch mit keinem Wort zu den Enthüllungen , die

wir in unsicrer Mittwoch - MorgenonSgabe über die heute noch fort -

gesetzten baltisch - russischen Werbungen in Berlin

gebracht haben , geäußert hat . Auch hieraus erkennt man , welchen

geringen Werl die Beteuerungen der deutschen Regierung , sie
ivolle mit dem baltischen Abenteuer endgültig Schluß machen , tu

Wirklichkeit haben .

Sie tage Im Salllkum .
Die Kämpfe gegen Riga haben in den letzten Tagen kein «

wesentliche Aenderung der Lage hervorgerufen . Die Angriff « der

deutschen Truppen auf Friedrichstadt sind von den Letten zurück -
geschlagen worden . Dabei ist auch der bekannt « Rittmeister
v. Jena getötet worden . Di « Beschießung der Stadt Riga , von

deutschen Truppen vorgenommen , hat große Zerstörungen
verursacht . Wie die lettische Regierung meldet , hat sich die Lage
der lettischen Truppen in den letzten Taren mehr und mehr ge -
festftst . TaS rechte D ü n a u f e -r befindet sich in lettischen
Händen , alle Angriffe sind biShe - r abgeschlagen worden .

Die deutschen Truppen der Eisernen Division , geführt von

Major Bischoff , sind hinter Thorensberg konzentriert , wo auch
der Genc - ralstab steht . Alle Versuche , Friedrichswdt zu nehmen
und Riga vom vech . en Dünaufer aus anzugreifen , sind bisher ge -
scheitert . ' Auch bei Jarobstadt wurden die deutschen Truppen zu .
riickgeschkrien . Di « Letten haben ihre Kämp ' e bisher sVt aus¬

schließlich allein geführt , sie werden nur vom Meere her durch die
Artillerie der Alliierten unterstützt . Die deutschen Truppen be -

lMipleg in Kurland hauptsächlich den Bezirk Mitau - BauSke
und die Litröe Mi tau — M e m e l. In Mi tau haben die Deut -
schen die lettischen Behörden abgesetzt und die Be -
aniten entlassen . Man läßt bereits a l l r u f s i f ch e s G e l d , das
in Berlin hergestellt wurde , zirkulieren .

Di « von dem Wolff - Bureau vor einigen Tagen verbreite ! «
Nachricht , daß in Riga Deutsche verhaftet worden seien ,
eutsprichi nicht den T o t s a ch « n. Wir haben diese Meldung
seinerzeit sofort alz StinunungSmache gcbraiidmark : .

Die Rüeldun . ' «». die Genevail Judenitsch in die Welt
schickt, klingen nicht mehr zuversichtlich . Die Gefechte bei PeierS -
bürg haben in den letzten Tagen an Hekvwkett « me - ' - mmem Die

Bolschewisten greifen mit überlegenen Kräften an und verwenden

mich Panzcr - Fahrzeuge und DankS . Die außerordentliche lieber »

Icgenhcii der bolschewistischen Truppen gegenüber der Weißen

Garde wird i » den Heeresberichten des Generals Judenitsch an -

erkan » ! 0 wird mit einem weiieren Rbckzva c- st et .

Aeue Schwierigkellen mi ! der En' enke .
H. N. Paris , 31. Oktober .

Der Oberste Rat untersuchte die anzebliche Nicht -

ausfiihrung gewisser Waffen still st andsbedin «

g u n g e n durch Teutschland und beriet über di ? Form einer Note ,
die Teutschland im Zusammenhang mit diesen Frststclliiiigen zur
Nnter - eichnung vorgcleat werden soll . Ferner beschiistigte sich der

Oberste Ilat mit der Frage der Entschädigungen , die von Tcutsch -
limd für die Versenkung der deutschen Flotte in

Tcapa Flow gefordert weiden sollen .

Ein neuer inleralln « ter lleberwachungsausschutz .
» . X. Pari ? , 31. Oktober .

Da das interalliierte Milktär - Oberkvmmando bei Jnkraft -

treten des FriedcnSvtrtrageS automatisch erlischt , hat Clcmenceau

vorgeschlag : », eine neue militärische Organ isatto «

zu bilden , die die Einheitlichkeit bei der Ausführung der verschie¬

denen militärisch . » Bestimmungen überwachen soll . Clemencem »

wünscht , daß der K' . iegSval in V rsallles mit geänderten Poll -

machten und Befugnissen diese Tätigkeit ausüben ' oll . Von ver «

schiedenen Delegierten wurde darauf hingewiesen , vaß diese Neu -

ordnung nicht durch den Kriegsrat i >«r Entente erfolgen dürfe ,

sondern durch den Völkerbund durchgeführt werden müsse .

Die smnzSsischen Soz aüsls » kzegea die Rußland -
blockade .

Bern , 36. Oktober .

Wir ans Paris gemeldrt wird , hat d: r AuSfchuh der franzS -

fischen Sozialistcnpartei HuySman » , den Sek . etär der Inter -

nationale , dringend darum ersucht , das ; endlich eine energische

Aktion und nicht lediglich ein schwacher Protest zugunsten

der Aufhebung der Blockade gegen Nuhland

unternommen werde .

Vettere Hinausschlebung des Friedens .
Amsterdam , 30. Ottober .

Der Lonboner Berichterstatter des . Mancheft . tt Guardian "

meldet , daß Bonar Law vorgestern erklärte , er erwarte die

vollständige Ratifikation deS FricdgnsvertiragcS und

das endgültige Zustandekommen de » Friedens nicht vor Fe «

bruar oder März 192 0.

parlettag der öskerreichifchen Sozialdemokralle .
W i r n , 31 . Oktober .

Heute ist der sozialdemokratische Parteitag zusammengetreten ,

Slrahenbahnerslreik in Vremerhaven .
D. U. Bremerhaven . 31 . Oktober .

Die Straßenbahner haben gestern die Arbeitnie .
d e r g e l e g t , weil die Direktion der Straßenbahn die verlangte

Beihilfe von 800 Mark und 80 Mark für jedes Kind nicht bewilligt

hat . Di « Verhandlungen wegen Zahlung einer Beihilfe schwebten

seit August . Der gesamte Straßenbahiwakchr in Bremer¬

haven , Geestemünde und Lehe ruht .

Drohender Geueraislreik in Tilsit .
D. v . Tilfit , 31. Oktober .

Mittwoch versammelten sich die drei sozialdemokratischen

Parteien und stellten mehrere Forderungen auf , u. a. Zurück -

such rung der hier nicht ansässigen Truppen ,

Aufhebung de ? Belagerungszustandes , Enftih ,

rung einer Kontlollkommifsion auf der Eisenbahn zur Ueber -

wachung sämtlicher Güter , sowie Züge , Einführung einer Ar »

beiterpolizei zur Unterdrückung oeZ Schleichhandels , sofortige Ab »

schaffung der Bürgerwehr , Schließung der Schulen bis zur Htr -

anschaffung genügenden BrennmarrrtalS . Einsetzung einer Markt -

korrtrolle , die aus Arbeitern bestehen und der di « Ucberwachung
der Höchstpreise obliegen soll . In einer gestern oorinittag statt -

g . fundencn Sitzung wurde einstimmig der Generalstreik prvkla -

miert . Vielfach sind bereits verschiedene Arbeiterkategoren in

den Streik getreten , so die Arbeiter der Gas - und Wasser -

werke , der Eisenbahnwerkstatt , der Straßenbahn , einiger Ma -

fchinengenassenschaflen und auch verschieden e Holzplätze . Andere

Betri . be widersetzen sich noch dem Streik . Für heute vormittag
16 Uhr ist eine weitere Versammlung angesagt , in der nochmals
über den Stoeik abgestimmt werden soll .

Achkuv?. Spitzel !
Der Rheinländer Dieplinger , der bayerischen Dialekt

spricht , und sein Komplize sind heute früh von Leipzig in Berlin

angekommen .
Dieplinger führt ein Mitgliedsbuch der U. S . P. , im No -

vember 1918 in München ausgestellt und ein Begleitschreiben der

Kommunistischen Zentral « von Dresden bei sich sowie
einen vollständigen Paß . Beide kommen aus dem besetzte » Gebiet
und suchen Geld auszutreiben , um angeblich die Revolution in

Polen zu organisieren .
Die „ Leipziger Neuesten Nachrichten " bezeichneten Dieplinger

als Agitator für die rot « Garde , der sich heimlich in Leipzig
aufhält . In Berlin hat Dieplinger in einem Hotel schon öster ?
übernachtet und sich dort als Kriminalbeamter bekannt .

Die Genossen werde » aufgefordert , den beiden Spitzeln di «
Legilimalionen abzunehmen . Beide stehen in der Mitte der vier -
ziger Jahre .

Aeuer Angerfkrelk Schvtzhaföef ngeuir .
Di « Lage der Schutzhaftgefangenen auf der

Festung König stein ist in letzter Zeit geradezu furchtbar
geworden . Insbesondere ist den Gesänge eri die bisherige Kost
entzogen worden und sie erhatten seit einiger Zeit «in Essen , das
sowohl seiner Menge als auch seiner Beschaffenheit nach derartig
ist , daß die Gefangenen dabei systematisch verhungern
miissem Wie wir erfahren , habe » die Schutzhaftgesangeneii in -
folgedcssen ein Schreiben an den Ii stizminister gerichtet , in dem
sie erklären , daß sie vom 2S. Oktober ab in den HungeystrKf '
treten würden , fall » ihre Lage nicht gebessert sttrftz



Zufließende hoflnungen . i

? cr Derbandstag der Metrillrirbeiter hat ein vielfaches
�cha in allen Kneiisn der Arbeiterschaft und des Unter -

nei - mertums geweckt . Ueberall ist das Gefühl vorhanden ,
die Beratungen und Entscheidungen von Stuttgart

tiefe Wirkungen auf den Geist und die zukünftige Gestalt

der gesantten Gewerkschaftsbewegung ausüben werden ,

Wirkungen , die vor allem die Toffmiugen erheblich mindern

bürsten , die das Unternehmertum auf eine friedfertige , har -

moniefrohe , dem Kapitalismus dieustnüllige Gewerkschaft ? -

bewegnng gesetzt hat . Wie weit diese Hoffnungen bereits

gediehen waren und wie und von wein sie gestärkt und be -

fruchtet worden sind — unS wohl auch noch unentwegt ge -

nährt werden disiften — , zeigen Stimmen zum

Stuttgarter Berbandstag , die aus Unter -

nchmerkre ' rsen kommcn . �
So schreibt v. R. ( jedermann kennt ihn als kundigen

klhebaner ) der „ deutschen Arbeitgeber - Zeitung " einen

Leitartikel , der bei aller Vorsicht im Ausdruck doch so

nancherlei zu verstehen gibt . Herr v. R. knüpft an Schlickes
Wort , das Won habe die Macht über die Tat e r r u n g e n.

»n, wobei er sich nur den kleinen Scherz leistet , den Sinn

�es Satzes in das Gegenbeil zu verkehren , indem er zitiert :
. Das Wort habe die Macht über die Tat verlöre n. "

Eine ulkige Verwechslung , die aber die Situation durchaus

richtig kennzeichnet , richtiger als der ursprüngliche Wort -

laut , dcun es ist wirklich die Absicht der Stuttgarter Be -

schlüsse , der Tat des Proletariats wieder Geltung

zu verschaffen gegenüber der Macht des Wortes der ein -

gesessenen Bureaukwtie .

Der Artikel erläutert den Sinn des Ausspruches , und

dann heißt es weiter : „ Womit Schlicke allerdings mittelbar

auch zugibt , daß diesenigen schließlich recht behalten , die von

vornherein vor einer Ueberschätzung dcS als politi¬

sches B' e ' r n h i g u n g « in i t t e I gepriesenen G e.

werkschaftsgedankens gewarnt l�ben . " Ter Ge -

werkschaftsgedcinke ist also den Unternehmern als politi -

scheS Beriihigüngsmittel „ gepriesen " worden . Von Wem ?

Ist diese Idee in Untergehineifnusen selbst entstanden , oder

haben andere Leute sie erzeugt oder genährt , um ihre

Taktik anzupreisen ? In den Methoden der alten Vor -

stände ist allerdings d' e Tendenz enthalten — die Veiestst

gung an den Arbeitsgeiueinicktafkn zwingt dazu — , die

Gewerkschaften z » einem solchen Beruhigungsmittel herab -

zuwiirdigen , wofür d i e Arbeiterschaft jedoch
keinerlei Neigung zeigt , wie die zunehmende
Bedeiitiina der Opposition beweist .

Der Leitartikeler des Unternehmerblattes findet eine

tiefe Tragik darin , das ; prominente Unternehmervcrtretcr

ficki mit Hingabe ihres Herzblutes bemühen , die Arbeiter „ in

ein Vertrauensverhältnis zum Arbeitgeber " zu bringen ,

während gleichzeitig die Arbeiter für eine ,. Kampfansage an

das llnternehiuertuui " votierlen und so die biedere Vec -

söbnungshand zurückstießen . Er zieht daraus den Schluß ,

daß das B e t r i e b s r ä t e g e s e tz dadurch ein „ w e i t b e -

d r o h l i ch e r e s Antlitz " erhalte . „ Tie einzig mögliche

Grundlage der beabsichtiglen Einrichtung besteht in der Vor -

ousietzung , das ; in der Arbeiterschaft und im Unternehmer¬

tum gleicherweise der gute Wille vorhanden ist , alles daran Zu

setzen , um das Gemeininteresse über das Sonderinteresse

triumphieren zu lassen . " Das heißt , die „einzig mögliche

Grundlage " für das BetnebSräle - wsetz bestelle in der „ Ar -

beitsgemeinschast " . Ten unbotmäßigen Gesellen , die sich an -

sckicken , den ent ' cheidenden Einfluß in der Gewerkschafts -

bewegnng zu erkämpfen , könne man ein solches Instrument
nicht in die Hand aeben , oder nur in einer verstünimelten
Iorm die d m Instrument jede Schärfe nimmt . Tie Ar -

beilcrschaft . die nicht gew' llt ist , Gnadengeschenke für tugond -
hgftes Verhalten Z» empfangen und sich damit zu tugend -

bastem Verhalten zu ve r P f l i cht e n . wird also um em

Betrieb�röt >' aesetz , das ihren Bedürfnissen entspricht , zu

kämpfen haben , eine durchaus richtige und klare Per -

spektive . d . mn „ nur . m i t dem Speere sollst du Gaben

empfangen . Spitze g e gen Spitze " .

Aber Herr v R. hat nock nicht ganz den Mut verloren .

Ans alle - dem ziebt er den Schluß , daß sich für die Unter -

nehmer die Notwendigkeit ergibt , die Widerstands -

kraft desjenigen Teils der Gcwerkichaf s -

f ü h r e r z » ir . e h r c n . „die Zwar nach wie vor zweifellos

in erster Linie das Sondcrintcrcsse der eiaenen Klientel im

An�e lver ! x? n, darüber hinaus indessen recht wohl er -

kennen , daß diesem Interesse auf die Dauer nur im

Wege des systematischen Aufbaues eines

t a t s ä ch I i ck e n Vertrauensverhältnisses
zwischen Unternehmer und Arbeiter Ge -

n ü g e zu geschehen vermag " . „ .
siiindet „derjenige Teil der Gewerkschaftsführer , der

hier gmncint ist . nicht selbst , daß solche Zleußerungen ihrer

guten freunde ein wenig kompromittierend

sind ? Man sollte den hoben Gönnern der Gewerkichastcn doch

einschärfen , daß sie nicht so arg aus der schu . e plaudern

möchten .

VIe toteZkZomle Arkeikerlonserenz In

Washington .
H. N. Washington , 81 . Okiober .

Der amtliche Bericht irber die mteona�ionate ?lrbci : er -

konieremz tautet : Bei einer Abstimmung wurde mit gegen

1 Siimme ein « E » t s ch I i e ß » n g angenommen , in der ge ' agt

wird . t « ß . nachdem die Pariser Kanieronz zliaesnmmt h<r . te ,

Deril ' chland und Oesterreich später al « Mitglieder anzuerkennen

und sie ei - nziileden , sich on der ArdvitSoraamsation zu bowitögen .

die Konferenz jetzt der Antassuny Deutschlands und Oesterreichs

. zum VAkcrbund vorgreife und bcschticge . ihr « Tolegierten aus

dieser ZtonferenA zuzulassen . D' e » soll geschehen , wenn sie

hre BereilwilligkeiZ bekanntgeben , an der Weltovg - mssation der

lrbeiterscko »« mitzuwirlen . Sie erhalten daher . die gleichen
» echte und Verpflichtungen wie die anderen MUglieder

>er Arbei . t ?c>r - an ! at ' nnen . sn wi « diese im Versailler Abkommen

niedergelegt Warden sind ,
Ter Delegierte der französischen Arbeitgeber Louis

Guerin protestierte gegen diese Enstckzließung und sagte� er

habe immer geglaubt , daß die Deutschen nicht zugelassen werden

sollten . Er habe selbst vier Jahre an dar Arbeit der Versorgung
im verheerten . Gebiet zusaiinnen möt don Amevikanern ge »
wirkt uild habe nicht geglaubt , ein Bslk , das samt »

ticke internationalen Verpflichtimgen so sehr viZrnach.
lässigte , jetzt auf einer gleichen S . ufe mit den anderen

stehend antreffen zu müssen . F o u h a u x , der Vertreter der

französischen Arbeiternartvi , opponierte gegen die ' en Standpunkt

und erklärte , daß setzt , ganz atgesehen von Gesühlsreguneien ,

Teutschland und Oestereich schon aus praktischen Grün -

den zugelassen werden müßten . Der Redner führte aus , wenn

Deutschland und Oesterreich hier erwarte : werden und sich mit

den Beschlüssen der Äor . fcrenz zufrieden geben sollen , so müsse

man ihnen auch das Neckt geben , an der Feststellung dieser Be -

schlüsse mitzuwirken . Außerdem sei er der festen Meinung , daß

die Arbeiter und besonders die französischen ?. rb : iter fest an den

Völkerbund glauben , und mit ihm «ine neue Nera der Gcrecktig -

feit für alle Völker der Welt « « warten . Auf Vorschlag de ? hol -

ländischcn Telegi rtcn N o I e n z wurde dann die Debatte ge -

schlössen und die oben erwähnte Entschließung g: faßi . Der bol -

gische Vertreter CarleiS erklärte , er könne seine Stimme für

diese Entschließung nicht geben , d. h. , er müsse sie aus moralischen

Gründen vcrw igern , aus praktischen Gründen könne e-r aller -

dings nicht dag gen stimmen . M a h a i m und die anderen bei -

gischcn Vertreter erklärten , daß sie aus praktischen Erwägungen

heraus ihre Stimme für diese Entschließung abgeben würden .

Weitete EinschMnnz des Zinvetteirs .
Berlin , 30 . Oktober .

Die angesichts der Berkehrsnot unter dem Borsitz deS RoichS -

verkchrSmi » isters heute in Berkin zusammengetreteiien Verkehr ? -

minister der Länder mit Bahn besitz haben beschlossen , ebenfalls

bis zur Abbeförderung der Kartoffelernte und bis zur

hessren Versorgung der Bevölkerung mit Hausbrand - und

I ii d u st r i e k o h le den Personenverkehr weiter aufS äilherste

einznschriinke ». Auf Grund des einstimmig festgesetzten PlanS

werden nur noch etwa dreißig Prozent der letzten Frieden ? -

Iristung gefahren ivcrden . Nach dieser Maßnahme , die spätestens

am ig . November voll zur Wirkung kommen wird , kann im

wesentlichen nur noch der Arbeiter , und LebenZ -

miltelverkehr bedient werden . An Fernzügen

werde » nur noch wenige für das Wirtschaftsleben unentbehrliche

beibehalten . Würde diese Einschränkung den gewünschten Erfolg

nicht haben , so müßte mit einer vorübergehenden vollständi -

gen Einstellung des Personenverkehrs gerechnet
ivcrden .

HTwerkschastlickes .

Das Streikrecht der Straßenbahner .

Eine sehr gut besuchte Versammlung der Straßenbahner
bcschüaigle sich gestern abend mit den Differenzen , die zwischen
der Direktion und den Angestellten der Großen Berliner au -
Anlaß des versuchten Shmpalhiestreiks am 18. Oktober entstasiden
waren . Die Beiriebsleitung stellie sich auf den Standpunkt , daß
ein Streik nicht durch eine Parole deö ArbeiterausichusseZ herbei -
geführt werden könne , sondern daß dazu eine Zweidrittelmehrheit
des Personals nötig sei . Nach einer sehr erregten Debatte wurde
folgende Resolution angenommen :

„ Die Tollversvmmkung nimmt mit Entrüstung Kenntnis
von der herausso ' . d . riiden Behandlung und Androhung der
Entlassung deS Z. vbeiterausschusseS der Groß - Berliner Straßen -
bahn scllenS der Tire ' tion . Sie verurteilt weiter , daß sich
der Aufsichtsrat der Groß - Dcwliner in Vertretung de ? Horrn
P- ofessvr Giew mit diesen Erllä - rung n der Diekiion , die sich
nicht nur gegen den ArbeitceauSschuß , sondern gegen die ge -
samt - » Arb - iterschaff rickten . « �verstanden erklärt .

Sie fordert , daß die Vertrete ? der Arbei . bcrschaft , wenn die
Erklärung . « aus >rech ! crhalten werden , aus dem Auisich ' . Sral
auszutreten haben . Tie Be . sammelten erklären , daß sie zu
ihrem Arbeikercrusschu ' g das volle Vertrauen hniben . © i e
halten e8 für s c I b st v e r st ä n d l i ch , daß die
A r b e i t e r a u S s ch ü s s e und Arbeiterräte des
Verkehrsbetriebes bei schnellen , wichtigen
Aktionen , ohne die Massen zu fragen , um die
berechtigten Interessen der Massen zu
w a hren . Dt ahnahmen selbständig treffen
können . DieS wurde ja auch in den verschiedenen Ver »
fammlunzen zum Ausdruck gebracht .

Sie protestieren ganz entschieden gegen da ? Vorgehen der
Direktion am 18. Oktober und geloben , daß sie mit ganzer
Kraft sich hinter den ArbntermiZschuß stellen . "

Ferner stellte die Vollversammlung den Antrag , der Arbeiter -
schart in dem neu zusammengesetzlen Aufstchtsrat Sitz und Stimme
proz ' ii ' unl dem Betriebe nach eii zuräumen .

An die Angestellten des Elsengroßhandels !

Zurzeit stehen die Arbeiter des Ei ' engroßhandels im ©' veil
wegen Erringung eines , den heutigen Zeitverhällmssen ent -
sprechenden Einkommen ? , und ist eS Pflicht eines jeden freigrverk -
schaftlich de » ke-n den Angestellten , jede Sivfikarbeit abzulehnen .
Verpfiiichet sind die Angestellten nur , die Arbeiten miSzu führen ,
die bereil » vor Beginn des Streiks ihnen zur Erlod irning zugewie¬
sen waren . Wir erwarten von allen Kollegin neu und Kollegen
strikteste Solidarität und darum Verweigerung jeder den ongen -
blicküch im Streik befindlichen Arbeitern zufallende Arbeit . In
ZweiselSsällen ersuchen wir unsere Kollegsmien und Kollegen , sich
a » den Obmann de « ArbUtevauSschusseS bziv . an ihre zuständige
Organisation zu wenden .

Zcn ' tvalvcrband der Angestellten . Bezirk Groß - Derlin ,
Fachgruppe XIV .

Gegen die „Technische Nothilfe " .

Die Heizer und Maschinisten nahmen in ihrer aujier -
ordentlichxn Gcncralvcrsaminlu ' ng nm Diensiag Stellung zur
Technischen Ncki Hilfe . Bube vom Hau ptvor stand eriäntev « in
längeren Ausführungen die Aufgabe der Technischen Nothilfe . Er
hob insbesondere hervor , daß sie für keine Gewerkschaft von so ein .
schneidender Bedeutung wäre , alk gerade im Beruf »er Heizer
und Maschinisten . Jedoch hat ihr Eingreifen in letzter Zeit bei
den Städtischen Elektrizitätswerken bewiesen , daß sie nicht in der
Lar « war , den Betrieb aus eigener Kraft ausrechzuerholten . Es
hat sich ergeben , daß sichdurchdenAusrus derS . P. D. aus
den Reihen der organisierten Arbeiter sogar
Leute gefunden haben , welche die Technische ? ! ot -
hilf « in ihrem Handwert unter st ützten . Ferner ist
aber auch erwiesen , daß . wenn diese » Eingreifen auch nur einen
Tag länger gedauert hätte , den Betrieben ein unermeßlicher
Schaden entstanden wäre . Man kann jedoch noch nicht beurteilen .
ob dies aus Unkähigkeit des Berufes oder Unkenntnis der Betriebe
geschehen ist . Mit Entrüstung nahm die Versammlung Kenntnis ,
daß die Technische Nothilfe in einen rein wirischafilichen Kampf
eingegriffen hat , obwohl d>e Parole ausgegeben worden ist , daß die
Heizer und Maschinisten in sämtlichen Betriebe » die Notstands -
arbeiten selbst ausführen sollten .

Daraufhin fand folgende Nesolution einstimmig Annahme :
Di « heute am 23 . Oktober tagende Gcnerolversanimlung

der Masch , nisten und Hölzer Gvoß - BerimS wendet sich mit Em -

schiedenhest gegen alle Bestrehungen , welche die EinsthrkinkMiz

' der Koalitionsfreiheit bezwecken oder zur Fall ?- haben . Di «

Ver ' omlirliiny verwirft gtoichzeidig die Heranziehung politischer

Tendenzen in den gewerkschafilichew Kamps zur Verbeffcrmig der

LebeiilSlage der Arbeiter .

Im Kampf um die wirkschaittichen Fordcnimgen nehmen die

Maschinisten und Heizer dasselbe Nccht ini Anspn ' ch wie die

anderen aewerksckafftick organisi - erlen Arbcfter . und können sie

auf da ? Streikrecht nickt VerzwTri laisten .

D- eSckaffning der T e ck n i s ch « n N ot i I U bildet dih «>

«inen E ! n g r ! f k i n die verfassungsmäßig jedem

Bürger gewährleisteten Rechte , insbesondere de ?

KiXtli ! >! onSrechteS .
Die Bor ! « mm>kiniy erblickt in der Deckni - chen NothAfe einen

cmlS' e ' prcckeneN Eingniff in die Neckte der Heizer und Masch! -
nisten , da sie in der Pviris eme Aufhebuelg de ? KoalitionZ -

reckst «?- iür unseren Brvui bei�eutet .
Wir erklären die Tä - ' akeit der Trcki ' Uckm Nokhilfe für

sibc-rsläi ' sig, da wir grund ' ätzkich bereit sind , die erforderüchen
Notsl!and?arbe! ten ' ebbst zi » verrichlen .

WaS jedoch No' standSK ' ibeften sind , wollen wir selbst ent -

scheiden und können die Eimnischumg anderer darin nicht

strstafteii . In Würdigung der Folgon eines allaew � i ' en Streiks

der M« tchi niste « und Heizer , inSbe ' ondere der FeZ - wn eine »

Slreiks in den elekiri ' cken Werken , verlangt die Vers " mmkuk » i

vom den weist gebenden Sellen , welche für da ? Allgemeinwohl
beraniwortlück sind , eiine veckt - eftige FühliWignahwe mit der

Organ ! satir - n Sle !' wng vor Ausbruch von weitein greifenden
Arbe ' tS ' onst ' ükten zwecks Verhütung der Schädigung des All »

gemein Wohls .
Gegen den gegebenen VeriwMnigZHericht erhoben sich Teil «

Bedenken und murre dem Kassierer Tcckanaz erteAt. � Mi er

Ivnrde als weilerer Anaestellter zur OriSV - Availiiina gewählt . Da »

Eintrittsgeld wurde von 1 M. auf 1,60 M. erhöbt , dcr wöchcnt »

lichc Bcitvag von 1 M. wird beibehalten , e ? werden jedoch für

jeden Monat 6 Wochen Beiträge geklebt . Die Hauskassierung wird

eingestellt ; an deren Stelle tritt eine Bezirk ? - , Lokail und Be -

tricbZkassierung . Zum Schluß wurde noch beschlossen , allen Kol -

legen , welche fick stet 6 Wochen im Sftnik befinden , auch die

fünfte Woche vie
' ' i iiterslützung in Höhe vom 6 M. zu ge »

Iväl/ . em.

Mnffci - Schwargke , !,' Wildau : Sonnabend 1 Uhr hei Heiser
Beiriebsnersammliiug , Zahlung und Quittung umterlschreiberii ,
Zahlung an Nachzügler findet vorher statt .

\ Groß - Serlin .
.

....................................................

Krejstagssltzung des Kreises Teltow .

Auf der TageLordnunA einer dringenden . KreiStagSsitzung de »

Kreises Teltow , die ToiinerSiag im LandratSaint , Biktoriaslraße ,
statlfand , standen neben dcr Einführung eines KcciSlagSabgeord »
neten die Wahlen der Amisvorsteher und deren Stellvertreter , so »
wie eine Jnlerpellation der Unabhängigen sozial »
demokratischen Fraktion über die Weigerung
der Landwirte , Lebensmittel abzuliefern . Zur
Wahl der Amtsvorsteher und deren Stellvertreter hatten dir .
Nechtssozialisten ein Kompromiß mit den Demokraten geschlossen .
Programmäßig wurden die von der Wahlkommission vorgeschlage '
neu Kandidaten gewählt . Einige Vorschläge unserer Genossen für
unabhängige AmiSvorstchcr wurden von de » Nechtssozialisten mit
der Begründung , daß sie an dem einmal getroffenen Kuhhandel
als Männer seslhalten würden , nicderge >timmt . Sie zogen e»-
also vor , für bürgerliche , auch konservative , K a n »
didaten z u stimmen und unabhängige - AmiS -
Vorsteher abzulehnen . Die Interpellation unserer
Fraktion wurde durch Genossen Peters begründel . Er führte
auS , daß die Regierung im Interesse unserer Valuta bestrebt sei ,
die auslandische Lebensmiitelcinfuhr cinzuschränlen . Tie Lebens »
mittclnot würde also noch mehr gesteigcr ! , wenn es nicht gelänge ,
die inländische LebcnSmitleierzeugung zu heben , die Lebensmittel
restlos zu erfassen und gerecht zu verteilen . Zur Zeit würden d i e
Waren wild und plcknios produziert , die den Spekulanten den
meisten Gewinn bringen . Die uiechtSsozialisten hätten sich den
Einflüssen des Kapitalismus unterworfen , sie würden nicht den
Mut und den Willen ausbringen , die ungeheuren Verschiebungen
wertvoller Produkte unmöglich zu machen . Da die Bauern nicht
zufrieden mit den gezahlte » Preisen seien , würden sie sich weigern ,
Kartoffeln abzuliefern , mit allen Mitteln versuchten sie , sich der
Ablieferungspflicht zu entziehen . Die Bewaffnung ' der Bauern
schreite weiter fort und an verschiedenen Orte » haben sie bereits
gedroht , mit Hilfe der Waffen den behördlichen
Anordnungen Wider st andentgegenzu setzen , wenn
die Zwangswirtschaft nicht ausgehoben und keiiie höheren Preise
ihnen zugestanden würden . Ungeheure Mengen Kartoffeln würden
verschoben , gegen die renitenten Bauern jedoch würden keine Maß -
nahmen ergriffen , eine Katastrophe in der Kartossel »
Versorgung sei in bedenkliche Nähe gerückt . Die
amtlich bestellten Kontrollcure und Nrbeiterräte werden von der
Regierung in ihren Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit nicht
genügend unicrstützt , sie würden von den Bauern beschimpft ,
stellenweise sollten sie mit Hunden von den Höfen gehetzt werden .
Die Zwangswirtschaft sei unbedingt beizubehalten , eS müsse aber
die kritische Sonde an sie gelegt werden . Ei » schädigender Bureau »
kratiLmuS dürfe sich keinesfalls einnisten und die Beschwerden ein .
zelncr Bauer » über Roir . mlleure usw . müßten mit aller Energie
geprüft und bestehende Mißstände abgesicllt werden . Keinesfalls
dürfe es vorkommen , daß Zwifchenlssindler sich am Schweiß der
Bauern bereicher ». Der Ncdner fordert zum Schluß schärfstes
Vorgehen gegen Schieber und Bauern , die sich dcr Ablieferung ?»
Pflicht entziehen , weiter eine Entwaffiinng der Landwirte lind
Einrichtung von SickerheiiSwehren zum Schutz des Eigcnlums , die
dcr Kentrolle der Gemeindcvcrwalftingcn und der örtlichen Ar »
beiterräte unterstehen . Die unabhängige Fraktion sc! bereit , zur
Turckiührung der Forderungen m>: zuarbcilen , schnelle ? und
energisches Handeln sei unbedingt notwendig . — Landcat von
Achenbach erklärte , daß er bereit sei , gegen renitent - Dauern
vorzugehen und Mißslände in dcr Zwangswirtschast zn behebe/i .
In der Frage der Einwobnerwehre » sei er nichl zuständig , die
Landwirt « müßten sich aber gegen bewaffnete Verbrecher ii . it '
Waffen wehren können . Die kurze Aussprache beendete ein An »
trag auf Schluß der Debatte .

Ter Arbeiter - Schwlmmverrin Neukölln hält am Sonntag ,
den 2. November , Lkj Uhr . in der städr . Badeanstalt Ganglwfer »
strafte , fem Hallenschwinimiest ab. Zur Voa - ftihrung kam inen
Damen - und Männer schwimm « » , Springen , Tauchen , Neigen .
Mannsckaftikämpfe urnd Wasseaball ' pi >ele . Zahlreiche Meldungen ,
Groß - Bertiner und auswärtiger Verein « liegen vor und ver -
fpvrchen anregende » nv s ranne, ! de Kämpf « . Eintrittskarten
ä l . 6<i M. vor B. ginn des Festes am Eingang zur Schmiinmhall «
erhältlich .

Quittung . Von Angestellten der Konsumgc . nossenchaft Lich »
tenbery durch den Genossen Hermann Waltcr sind an die Unter »
stützinigZkommiision für politisch Inhaftierte 23 800,76 M. ab »
geliefert .

Gefunden wurde In der Versammtog der MamsträtsWfS -
kröft « im Lchierv « rei » Shaus eine sckn - arze LcdcruUetz ? . Dies « ist
m der Detriebszentrat « dcS ZeniralverbandeS der Angeftcllten .
Bclle - Allilinc « - Straß « 7/10 , abzuholen .
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ftts SeN EZMkisLe ' eZcn .
Tr- tz . Dis am Diens ag stattgehabte Sihnng der Gemeinde -

Vertretung snind im Zeichen der Finan�nöte . Ter schon
sowiesa gespannte Etat ist in dem abgelaufen » , , Halbjahr um die
Snme e ron kilksöCV M. überschritten . Der Steuerzuschlaz wurde
von tll -V Prozent rückwörkend ab 1. April auf 200 Prozent erhöht
und d�e Einkommen über 6500 M. zur stärkeren Belaswng her -
anHegovq . Alle Maßnahmen tömien jedoch die augeichliÄiche
Not und den dauernden Geldmenigel nicht beseitigen und es mugt «
zu einer größeren Anleihe geschritten lverden . Einer
Vorlage wticde zugestimmt , welche eine Anleihe von 3 M i l »
i i o u e n Mark vorsieht . Dchse Transattion zeigt so recht d' «
rüüsi Liese Prositgier der Kaxitalistenkreise , die aus der Not der
Gemeinde goldene Schätze sammelt . Diese Anleihe ( das günstigst «
An - wird zu 00 v. H. bei 4ya Proz . Zinsen und 1H Proz . Provi -
sion . sgeviihr gegeben . Das bedeute ; ohne die Rückzahlung im ersten
Halve eine s, . . . stung vo- n SCO 000 Mark , für eine Gemeinde von
ZtCCC Einwohnern 0 M- pro Kvpf Steuern mehr im nächsten

führt . —? Der Streik der BnreauhIlfSkräfte und An .

gcsteMem am Ort « könnt « durch Eingreifen «iuzelner Genossen

verhindert werden und wurde der Schiedsspruch für Grog -
Berlin anerkannt . — Den Handwerkern und Arbeitern wurden

Zulagen in Gesamt hohe von 160 000 M. pro Jahr beul ll igt . —

Bei Pachtsachen und Ankäufen mußten auf Antrag unserer Ge -

nosscn verschiedene Vorlagen zurückverwiesen werden , da sich der

Profithunger «inzelner Beteiligter zu breit machte . — Kleine An¬

fragen unsererseits über di « LebcnSmittelvertcilung und di « Kar -

toffelbersorgung vervollständigten dos traurige winschaftliche und

stnangielle Bild der gauzen Gemeindeverwaltung .

bür erlick cr E. ; i « die Schuld daran der Revolution und den
kintSnel - tchen Parteien zugeschoben wet ' - e . Die einzige Rettung
aus diesen ganz unhail ' vc . �n Zuständen ist «iiw großzügige Kom -
inuimlisieruiig . Die Rechtsioziallsten ? omrt « n sich diesen Argumen¬
ts nicht verschließen ml. steii sich aber sage » lassen , daß schöne
Worte nicht genügen , ionde - n daß man auch den Willen zu Taren
auchriaeen muß . — Bei G . haltS » bzw . Teuerungszu »
lagen traten nnsorc Genossen war . n für die viel zu gering be -
zablie Sehr er schalt ein und erreichten die Bewilligung von
1200 M. rüchrirkend sj 1. Januar 1019 , — Ein Antrag unserer
Genossen , der nachte s . chten Bewilligwig einer einmaligen . Bei »
Hilfe für nolleidende Kriegshinterbliebene zu -
zustimmen , wurde •- ■n der bürgerlich - rechtssozialistischen Mehrheit
a b g c l c h n t. — Einem laiiggeheglen Wuusche unserer Fraktion
entsprechend , wurde die Errichtung einer Wöch .
nerinnen - und Säuglingsfürsorge beschlossen und
dem hierzu vorhandcneii Fonds die Summe von 6000 M. zuge »

Aus den LrgamsaZlSnen .
Ii . Tlstrikt . Sonnabend In der Schulaula . G. eifcnhagener Str . 20,

Milglisderversaninilung . Tagesordnung : Siellungnahme zum Partei¬
tag . Wahl von Deleglert . cn zur Generalversammlung .

1Z. Distrikt , 6. , 7. und 8. Abt . Heule abend Generalversammlung
In der Schulauta Ereisenhagener St . ah » 29. Elellungnahm « zum
Parteitag .

Neukölln . Die Bezi . ksk asslerer werden ersucht , di « Karten zum
Hevbstkmizert bis Sonnabend mittag im Bureau abzurechnen . Bis
dahin nicht abgerechnete Korten gelten als verkauft .

Bildungsausschuft Neukölln . Sonnabend , den 1. November ,
f ' A Uhr , bei Happoidt , Hasenheid «. Konzert des DIüthner - Orchestsrs
mit Hermann Scherche » sMozart - Abend ) . Karten zu 1, ?9 Alk. sind
noch im Bureau und in der Freiheit - Spedilion , Ziecharstrab « 8, zu
haben .

Tempelhof . Der Bildungsausschuß veranstaltet am Somiobend ,
den 8. November , abend » 7J4 Uhr , in der Aula des Realgiimnasiumz
seinen 2. Kunstabend . Revolulionäre Kunst wird von erstklassigen
Krösten geboten werden . Mitwirkende : Berliner Echubertaior unier
Leitung von Hermann Scherchen , Leo Kestenberg sPianlstl , Ilse Tafso -
Lind sRezltotion >. Eintrittskarten k 1,59 M. iinkl . Garderobe ) bei
allen BezirKssiihrern zu haben .

Abteilung . Turnstunden Miitwoch und Sonneder� von o —iv uyv
abends . In derselben Hall « turnt auch die 11. Männer - Abteuunz

SißiisUuQ unb Fröiicvg v » n 8— 10 U!)' ? abenÄs . Dis 15. K 51! n »Ä
�. c i*

lung turnt im Realgymnasium Mi. lenwatder Strahe 31/37 . Turnzelteuo

Dienstag und Freitag von k— 8 Uhr abends .

Arbelter - Eltern - Bimd Berlin . Freitag , den 31. Oktober , abend «

7 Uhr , in der Schulaula Pasteurstr . b Elternverlammlung . Der Kampf
um d. « Schule . iResereril : Lehrer Zwölser . ) Wahl eine - Eltemales .

Gäste willkommen .

Aus den ü ' ps .

Bis einschl . Montaq gelangen zur Aufführung : Schauburg . Am

Potsdamer Platz , Königgrätzer Strotze . Mamsell Napoleon mit Char -
lotte Böcklin . Urausführung : Die Verschwörung . — Forluna . Licht .
spiele , Müllerstr . 12 c. Gepeitscht . — Wenn Freunds zu R valen wer »
den . — Zocher , Lichtspiele . Wrongelstrotze 53, Eingang Falkenstein .
stratze III . — Dos törichte Herz mit Eva May . — Die Hochzeitsreise .
- Residenz . Lichtspiele , Blumenstratze 19. Erstaussührung Albert Basier .
mann in : Der letzte Zeuge . — Wclt - Thea ' er , Echvnhauier Allee llt .

Erstaufsührunc . : Gepei . scht . - Palast - L. chtspI - l «. Neue Philharmonie ,

Köp- nicker Strotze 23/37 . D e beiden Gatten der F au Ruth mit

Henny Porten . — Irrlicht mit Eva May . — M- rkur - Palast . Pallsaden .
stratz « 26. Di » Liebschaften der Käthe Keller . — Der Schwerverbrecher .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred WIelepp . Nürkii " i .

B- rlagsgenoss - nschaft „Freiheit - , «. G. m. b. H Berlin . - Druck cet
Lindendruckcrei und Verlagsgesellschaft m. b. H , Echisfbauerdamm 10,

Vereinskalender .
Turnverein Fichte sSW. , Bezirk Kreuzbergviertel ) . Sonnabend ,

den 1. November , eröffnet die 11. Männer - Abteilung in der Turnhalle
der Arend - Realfchul «, Belle - Alliance - Stratz « 89, die 11. Lehrlings -

„ Aber Justa . ,

wo reitst du denn bin ? "
Karikatur tob Karl Holtl

FREIE WELT
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Bei festem ZeitnngshSndlor zu haben !

hochwichtige Mitteilung t/ " " „ßreiheit ".
ri ' e flefer her „S' cflie t" rchallen gegen Einlendnng des I freund , der Irl» NaNr. e' ni . » rni ' ii „„. „

«benNe- ienden «utfvi - ncs da« terfthm", «Jet ( : . Prob Dr. I « Sn VVelB
«a «» -inch nein geiund . n und tränten MenHen » greti ? und I». . de>n non l « unierer alleie . jien umverlltii moiel - senianto j ' iv .lii .iuii. JJI. ' K' C etpiolne und ticeriüle tzanillien . | pralti�chen getsttn und Aerplnnen geinclnveiNSndilli ! für di-

leidende Menschheit verfahr nwrde und unlerrlchtet seden,
wie er sich und seine iilngei örtgen vor Kmntheli Ichüh« oder de»
reiia elngetieiene Kranihriien ietit i !» enihiiii auch vieledunte
Tafeln und ?»bbll . ui gen aller TeUe de« menschlich. n Kö per»

Gutschein S. ; 1: , ; . Zreiheit ' .
fftt de CcrI . n Ve . rr Ccftcrgnard , veelm - >«l,Sncberg .

?ch dkftel e bieimit dos berühmte Werk: . Prof . Dr. Bocks Buch vvm ge. unden mck
Ironien Mensch. , . ' �
Nome:

. . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Orl u Etrahec

. . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DetttWerMctallarbeiter - Bervand
verMlanlsgfkelle Bec ' in • K. 54. Linl -nstrche 83- 85.

«esrckju . tS�eit�ott 0 bis 4 Uhr . : : Telephon : tlmt Norden 185 , 1230 , 1087 . 0714 .

Achtung ! Heute Achtung !

Freita . i , den SI . Oktober ISIS , abends V Uhr
in Klinns Festsälen , Hasenheide 10 —12 .

B Ktsverfammlwlg der Slideobezirke .
Tagesordnung :

Fortsetzung der Tagesordnung der Bezirk - svcrsammlung v. S7. d. MtS .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die OrtSverwaltung . '

Die He8cl ! ! sLnakm » von

Kar! U/bkiEchls Miiitatismus ü.
Ist aufgehoben . Preis mit Tcuerungseusch ! . 2,50. Porto 20 PI.

Soeben erschien :
Zum o. No- embsr :

Prolog zur Revo ! utions - Feier
Preks 50 Pfennig .

m A. Hoffmann :

Eän �tfarny�cisrufl
an d; 9 Frauen uno Mädchen aller Stände

M a ■■ bearbeitete 5. AuflageI�CU j - reisjoPL ( PortoSPi . )

Großes Lager :
BiSderliiic icr i

iMlarcltcnltfichcr I
Jugcndachriften !

Weihnachts - Bücherl
Präsente !

Zeitice EinkSuie dringend empkohlen .
Täglich Eingänge von

�eyheiten !
Gebunüene Bücher in großer Auswahl .

Gedichte , Romane , Novellen
politischen und WiSsenschaUlichen Inhalts .

fl. liofiniflsin ' s VsriEs G. m. b !!., Berlin 0 23
Ltlumenstpasse 22

Geöffnet \ on 9 —7 Uhr.

Soeben neue Nummer erschienen ! i

er Sozialist .
( sTcöhcr Sozialistische Ouo ' andapoUtiF ) .

Anadhängige jozialtlemokralische Wochenschrift .
Herausgegeben von

Dr . Ruä . Breitfchelä .
Anter stcknälger AUtwlrkung van:

H. Block . H. Haafe , U. ts - uts ?g,
ß . Stein , H. Ströbel u. a.

Vbannements olertelfShrUch t — TTit efnwfnommet 60 Pf.
Bestellungen l' inl auzzugeoen bei cker nächsten Postansralk »
be. äen Spesttreuren cker �cerlieir eäer in acr Verlaov -
qenojieuscha ' r „ Fre b e l' ." e. S. m. b. H. , Beckm BW 6, «

Kdre! >ung Buchhandel , Lchlfibaueräamr » 19.

1 iriinot ose lesei rs

Sonnabend . I. Nov . ,
7' , , Uhr,

SohglauU , l - njeetr . II I

ARMUT !
Trauerspiel Ten WUdg ir s [
Uramatisch vorgetragen I

von
Ernst Friedrich

Karten 4 1 M. i d. . Freien
Jugend ' , Kochhann -
str . 101. Fraiba . t - Oaci -
handlnng , Schiffbsuer -
Jamm IV. AndcrAhend -

kasse 1 M. P

Uerkflu fe

Pelzgarniturenl Wunder -
bare Krcuzfüchse von 100 Mark
in ! Alaskafüchse 75 Mark !
Echte Rotfüchse 90 Mark !
Elegante Silberfüchse , Slet -
fflehse , Zobelfüchse sowie alle
anderen Heizarten In großer
Auswahl zu alferbillissten
Sommerprcisen ! Alpaka -
taschen ! Schmucksachen !
Leihfiaus ! Warschauer Str . 7.
Sonntagr geöffnet .

Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienstraüe 203 4 Ecke
Rosenkbaler Str . nur 1 Treppe ,
kaufen Sie allerbilllcst Pelz¬
kragen , Muftr- n, Skunks , Rot¬
füchse , Alaska , Kreuztflchse
und alle anderen Pe zarten ,
Taschenuhren , Brilianten ,
Silbertaschen . Alpakataschcn ,
Herrengarderobe .

_ _

Kreuzföchse . prima , ?oo M
a*1. Alaskafi chse 150 M an,
Zobe' fnchse . Blauffichse . Silber «
filchse und alle anderen Pelz¬
waren staunend billig . . . Tiptop",
Turmstraße 38.

_ _

Wlnterpaletots , Ulster .
Jackcttanzügcaus prima wolte -
nen Frledenssioffen , nur Maß¬
arbeit Farben , Sltz . Fa�son so¬
wie Preise zum S' aunen . Nicht
lange uberlegen . Seltenes An¬
gebot . Burgher , Dritzer Str . 20,
vorn Ist am Kottbnser Tor -

MW & CO.
Beü ' Hn O 27 , Kruntulr , 52 , 6. Aufg. pr

fabrizieten wieder ihre «fPrcissekrunten **

��■ficrcn Sciiuhra -
sowie LeMsfe ! lür llsrren u. Damen

nur prima Qualität . — Einuclverkanl 8

Heute
und folgende Tage spottbilliger
Verkauf von hochclegamen ,
gediegenen , blauen Chcviot -
und gemusterten Jackctt -
anzügen . Prachtvolle Herren¬
ulster und Pr. lcto : s jeder Art .
gestreifte Beinkleider . S5mt -
lidie Sachen sind von prima
Fnedensstoffen mit Roßhaar
und Leinen in ersten Werk¬
stätten angefertigt . Niemand
versäumed ese selten günstige
Kaufgeiegenheit . Verkauf auch
Sonntags di » 2 Uhr. Luft .

f Musknuer Straße 46. parterre .■KeinLaden , beste Fahrgelegen¬
heit bis Oörlitzer Bahnhof und
Hochbahnsiation Oranien -
straße . _

Win teruJsterför Damen .
warm , hochmodern , 68. 50. SS. Od
una höher , elegante Flausch -
mäntel , Röcke und Kostüme
direkt an Private enorm billig
bei Bein . Kurstr , 32. Geöffnev
9—5. Sonnabends 9 —2 Uhr,

Gardinen - Verkauf .
Cnorme Auswahl In Künstler -
gard - . ncn von 39 Mk. an. Große
Posten Töllbeltdccken . Store »,
deutsche Teppiche von 150 Mk.
aufwärts . Läuferstoffe , Bett¬
vorlagen staunend billig . Ge¬
legenheitskäufe Herzig , El¬
sasser Stiaße 14s, am Rosen¬
thaler Piatz . _

Teppich « , Gardinen billig .
Oelegcnheitskaufhaus Schön¬
horn . Ackerstraße 169 170, sm
Rosenthaler Platz . _

Gardinen , Fenster abge¬
paßt 30 an, Stores . Bettdec en
billiget Hundt , Neue SchÖn -
hause 8' raße 16111,

Gardinenverkauf , Fen -
ster 40 Mark an. Tischdecken
25 . —. TDilbettdccken , Künstler -
gardinen , Zuggardinen , e e-
gante Stores , Portieren . Divan -
decken , Teppiche , Läuferstoffe ,
Bettvorleger , Steppdecken ,
Wah' cldeckcn . Federbetten .
Bettwäsche usw. staunend
billig . Ehrmann , Franken¬
straße 9,11, Ecke Eisenacher
Straße .

Gardinenverkauf .
primi Friedensware , abgepaßt
und vom Stück , Fenster 25
Riesenauswahl in Künstler¬
gardinen Fenster von 35 M,
an, Stores , Tflllbettdcckcn .
Tischdecken . Diwandecken
staunend billig . Wiznltzer .
Wlchertstraße 73 L am Ring¬
bahnhof Schönhauser Allee .
Hochbahnhof Nordring . _

Gardinenverkauf , Fen¬
ster 25. - M. , Bettdecken , Sto¬
resverkauf . Madrasgardinen .
Plüschtischdcckcn , Divandek -
ken, Bettwftsche . Bettenver¬
kauf . Gelegenheitskauf in
Schmucksachen . Für Wieder¬
verkäufer günstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Admiralstr « 4.
eine Treppe «_
Dezimal - , Tafelwagen . Ge¬
wichte . Engros - LagerWagrer ,
Köpeuicker Straße 7L ( Kein
Laden) . _

Rabenstcln - Pi ; : no » , neu
und gebraucht , günstige Ge¬
legenheitskäufe ( Friedens¬
ware ) . Bequeme Zahlungs¬
weise . Münzstr . 10, _

Herren - Paletot verkauft
Blaszyk , Königsberger Str . 25.
Stfl . III.

_ _

Riesenmencen Fahr¬
radmäntel . Lu itsch läuclie .
Wiederverkäufer Ermäßigung .
Schlawe , Wcinmeistcrstr . 4.

Möbel

Wohnunsscinrichtunc : I
Vollständige Stube und Küche
1390 M. . helles Sch ' afzimmcr
mit Marmor und Spiegel 1500
Mark, Köchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . BaUstr . 34.
Eventuell Zahlungscrleichte -
rungen ,

Modern ©
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Küche . Ank' eideschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumcao . Tep -
v che. Federbetten verkau t
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -

MöbeSkredU an jeder¬
mann. Kle nste Anzahlung .
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel -
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Land wehr . Müllerstr . 7, I Tr.

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , enorm preiswert . Rie -
senauswahl . Küchcnmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor »

Urinsrendl Möbel . Betten .
Wäsche . Nachlässe , Einzel¬
möbel , Teppiche zahle höchste
Preise . Postbestelluug . Fuhrp
mann . Ackers tr. 48.

CBalsclonsuesw . oo . ile -
tallbeiten 75 bis 250 M . Doppel¬
betten . Ankleiüeschrfinke ,
Küchen . Melcke . Auguststr . 32A,
Quergebäiide .

Bettstellen . Schranke .
Vertikos , Büfetts , alle Einzel¬
möbel , ganze Schlafzimmer ,
Speisezimmer billigst ! Möbel¬
hans Kamerling . Kastanien -
Allee 5' , _
Schlafzimmer . KOchen
in großer Auswahl . Möbel¬
haus Hess *. Rosenthaler Str . 9.

Gelcß : cnheitsk £ u! e . Klei *
derspinde,Vertikos,Trumeaux .
engl . Bettstellen , moderne
Küchen . Sofas . Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
GoJdmann , Danziger Str . 50,
Chaise lonsrues , englische
Bettstellen . Patentmatratzen
70. —. Auflagematratzen b5 . —
Walter , S. targarder Straße IH.

Sofa . neues ,
Tapezierwerkstatt ,
burger Straße 12.

verkauft
Oranien -

Kaufgesuctie

Kupfer
Mcssiniel Oncck . l her
Sämtlich . V- etaUabfälle I
Platin ! Silberl Goldl

Zahngcbiaae knnft zu
F . - itorikppei�en

. ,Metal!sc!iinelza Cohn "
1) Bronnen - N[| r | jf -J-J
21 Bafanbo�atraCe 2

( am Anhalter BahnhoO
3) NcnkSUn .

Kais r - Frledrlch - Sfr . 229
( nahe harmannp ' atz )

Tela Nord . I3S3, Neukölln 1819.

Messing
Quecksilber

Kupfer
aämt ' icbe MetallabiSlIe I
Piatio I Silberl ( ioldl

Zabneebiaae kauft zu
aliertiödisTen

Fabrikpreisen

„islüllsc m lzs Btroelr
PENNSTRASSE <8
_ Tel. : Moabit 23- 4.

Piatin ! Si . berl

Quecksilber !
leckes Qnantura und Zallfl -
arebisse kauft zu Original -
Schmeizpreisen in unseren 3

EinkaufssteFen
. Metallsclimelze Cohn1 '

" BXr \ anT Miir Nr, 11
2) Baitn oislrafte 2

( am Anhalter Bahnhof )
3) Neukölln , Jithef .

Friedrich - StraÜe 229
( nahe Hermannplatz ) .

Kupfer
Quecksilber ! SSn�illche
Metaliabfaiile ! Platin !
Gold ; Siiberhrach - Zahn -
grebSase . kauit zu höchsten
Se . bshrerbrauchpr eisen

Msetuntlze „Bolties "
WEIDEN WEG 72
_ �am Baltenplntz ) . .

Zahnsrebisse in Piatin ,
Gold. Katuschuk zu höchsten
Preisen l auft . . Metalikontor " ,
Alte Jakobstraße 13b. Ecke
Holltnannslraße . Moritzplatz
12858.

Zahnsrebisse ! PlatinabfäMe .
Goldsachen . Silbersach . , sämtf .
Metalle kauft höchstzahlend
Silberschmelze CbrlstIon «t ,
Köpenicker Strnße 20a
( gegenüber Manteuffclstraüe ) .

Aletailabfälle . Silber¬
bruch , Ouecksilber . Zinn , Zinn -
geschlrrc . Spiralbohrer neu.
Schmirgellefncn , kauft Frei -
hoff. Kottbuser Damm f6.
Telephon : Moritzp atz 13580.

Gold . Silber . Uhren , Pfand¬
scheine . Wertsachen kauft .
Phantasiepreise . Bacrwaid -
strnße 5-3.

Metaliscivm�lze
kauft Platin , Zahngebisse bis
850 Mk. , Gold , Silber , Münzen ,
Msssing , Kupfer u. sämtliche
Metalle . Chrislionat . Reiditfi-
hr>,r Zr 21 Ko' tbuser Tor .

Metatf « ! ! bedeutende
Proiserböhnocl Plaünab -
fälle ! Zahngebisse , Zahn bis
5 —, Cioldabüllc ! Sllberab -

fälle Münzen ! salpetersaures
Silber ! Guecksilbcr ! Tressen !
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß ! Messing ! Aluminium !
Znn ! Lötzinul Nickel !
Zink ! Blei l Glölistrnmpfaschc !
höchstzahiend Schmelzerei .
Edelmetall - Elnkaulsbflro , We-
berstr . 31 ( Alexander 4243) .

Platin . Brillanten .
Gold. Silber , alte Zahngebisse .
Abfälle . Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafel -
auftStze , sowie Gekrätze kauft
zu höchslen Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski , Berlin .
Brunnenstraße l' )8. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selbslvcrbrauchcr .

Altniet alle . Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft Jeden Posten . Metall¬
schmelze , Invalldenstr . 142,
Norden 9649.

Kupferdrabt,
Litzen und Wachsdraht,

kauft höch *txahlend

IngenieuriiurEau Setilich Ino.
Berlin W 9, LinkstraSe 10.
Tel. : I . ntzow 3705 und 8518-
Kupferleitunsren . Litzen .
Motore kauft zu den höchsten
i ngespreisen Elektrobiiro

Saebel . Bruckcnstr . 13. 3Trp .
a. der Jannowitzbrücke .

Elekiriscbe Leitungsdrähte ,
Litzen . Kabel kauft Schumann ,
Andreassiraße 78. vorn II.

am Sch lesischen Bahnhof .

Lellunsrsdrfihte . Kabel .
Litzen . Anker - und Spuldralii
kauft höchstzahiend Elektro -
büroOranierstr 199. Mpl. 4016.

Schellack und Leim , aucii
pfu d weise , kauft E. Thau .
Berlin , Wiclefstr . 18 I
Moabit 1051

Firnis , Schellack , Lelm .
Lacke . Bleiweiß etc . kauft
jeden Posten . Handlung cheni .
Produkte . O. 34, XVilhelm -
Stolze - Str . 2S. Kön gstadt 7317.

Kaufe
We n - nnd Sektkorke
jeden Posten zu guten Preisen .

R. Nacbemstein . O. m. b- H. ,
Chariottenhg . . Windscheidstr 5
Schreibmaschme . Kon¬
trollkasse kauft Schülke ,
Linkstr . !. Lützow 6377.

Teppich , gut erhalten .
Divandecke , dergleichen kauft
Z>met , üänenstraße 3. ( Preis -
angab� erbeten ) _

Waren aller Art , Kurz¬
waren , Stoffe usw. kauft
höchs ' zahlend Lentz . Plesser
Straße 11. Morltzplatz 70S0.

Kupfer , Messing . Zinn,
Nickel , Zink , Aluminium .
Quecksilber . Piatin , Gold - u.
Silberabfülle . alfe M >nz m.
sow c alle anderen Metr le
kauft . . Metalikontor ". > t<
Jakobs ; raö' ' 138. Ecke H M-
roannstrabe , Telephon Moi u*
» Uu 12858,

«. ' erkzewe und

inxciiinen

Bosch - Unterbrecher .
Cosclinmgnc . e . Bosciiziindke� -
i :i' , Vergaser sowie Ersatz -
tc !• taufe laufend . Zu er ra-
gen r�eyeniiiale , Zehdcoicker
Sc . 12a.

Motore , Kupferleitonvcn ,
sämtliches Installationsmate¬
ria ! kauft Ins ' . allaiiousccschaft
Bleyer , Oraudcnzer Straße 8,
Alcxar - ' er 37H. _
Elek - Vmotoren , Glüh¬
lampe . Leitungen kauft
Nobercii . Frankfurter Allee 353.

Boschmasnete . Zcnith -
Pallasverglaser , Wagenwinde .
LuaputA , Auiozubehor kauft
Klcusch . P- ellc -Alliancestr , 72.

Spiralbohrer , auch kleine
Pos en, kauft Zenncr , Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links .
2- 6. _

Kaufe Jeden Posten Spiral¬
bohrer , SSgefeilen . Gewinde¬
bohrer , Schmirgelleinen . Ernst
Ticde , N. Sparrsf . 20 1.

Splralbohrer . Gewinde¬
bohrer . Reibahlen n. sonstige
Wcikzeune lie ert ab Lager
R chard Berlin , Berlin NW 21.
Lühecker Straße 16. Hansa 227

Splralbohrer , Werkzeug -
und SchnellstahT . Gewinde¬
bohrer . Feilen kauft fetzen
Posten Jungnick , Prinzenstr . 5.
Tel. : Moritzplatz 14318. _

splralbohrer . Natur¬
stahl , Schmirgelleincn , Drei -
bnckenfutt -r, Weikzeugc , Ma¬
schinen . Motore . Schreib¬
maschinen . Schrauben . Me¬
talle . Fiber kauft jeden Posten
Wcrkzcughandlung S will us.
Ofanienstraße 117. _ .
Spiralbohrer , ausSchreli -
und Werkzeugstahl , kauft lau¬
fend l . cbiizkl . Kommandanten¬
straße 65. Tel. Moritzplatz 22.32.

Splralbohrer . Schreib¬
maschinen kauit Zimmer ,
Wi' tstocker Straße 19. _

S' pit albobrer , neue , jeden
Posten , kauft Marten , Löwe -
Straße 2 III

Spiralbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel , l-kink«
straße 90. Quergeb . pari . links -
4—7.

Splralbohrer kauft bis
50 0o Aufschlag Scliwandt ,
Woldenberger Str . 10 Seiten¬
flügel parterre . _

Srirnlbchrer , nur neu,
kauft jed Posten Schlicke ser ,
Lange Straße 13, Eingang
K' ant iraße .
Spiralbohrer jeden Posten
kauft Anuhor . Christburger¬
straße 41.
splralbohrer kauftdauernd
t Sri ig. Lehderstraße 122, Ecke
Greifswalder . 2—6.

llersctiietißnes

fr licz ai - Ai xt
Dp . med - Urii ti ' ins
Haa' -. Hmc- , ti t. I' dili ' iidu hi

annern unt fnter . Bl»! n -mic' iiM)
lava » iEcnslraß « 35 ,

Fck. Ciiausseestr . a. Sictt . Bhf.
11-1. 4t -6' , Sonnrngs 11. 12.

wWahrheIt * *Rechtsschut »
Direktor Man Jus, KoBbusi '
Damm 65, hervorragende E»>
folge in Ehescheidungen ! Straf
Sachen ! Prozeßsachen !

ahriieit " Rechis >cliur *
Direktor Mandus , Adalbert
Straße 3.

„ WahrlieifRechtsschut -
Direktor Mandus , N ander
straße 7 ( blaue Schilder ba
achten ! 1. _ _ _

„ WahrhelfRcchissciiuta
Direktor Mandus . Große Frank
furter Straße 10. _ .

wVValirhcltMRechtsscbutf
Direktor Mandus , NeukÖHf
Em�er Straße 89

_ _ _

Justizrat . Rcchisl >elra '
nMerbilügste Prozeßführung '
Ehesclieidungs - , Alimenten «
Strafsachen ! VertciUigunge
Haftentlassung ! Strafaufschti .
Rechtsbeistand v. Haeußler
Borsigstr I I . Sfettinernahnhof ,
( RatertciiungUnbeinlttclte um
sonst . )

Kriegsanleihe�
Auslandsoapicie beleiht , kanl '
Belcihungsstelle für Wert
papiere . Holzmarkt�tr . 69-7�

! ! ! Oetti Hi
für jede Wertsache . MöchsU
Ankaufspreise f. Pfandschein «
Brillanten . Ooldgegenstända .
Tepp ' che . Bücher usw. VVolff
Ffle «lrlch «tr . 41 III. Fc�eFocfulf

Einspänner - Fuhren
fährt Bredow . Choriner Str 53,

Achtuns : ! Riesenschiager
tät 1. 100. —. Kunstansi a" tKomc *
O, Schai nweberstr . 46.

Unterricti 3
Richtl ? deutsch

sprechen , schreiben lehrt Er
wachsenen fauch abends ) seit
erfolgreich tüchtiger Sprach
lehren Anfragt iint . �Po tiagei
karte 187** Bi iefnostamt Berlin

DTiermnrHt

Leireliflbner , Taube ?
Enten . Gänse . Kaninchen ver
kauft Steins Klein iethandlun ?.
W iener Straße 2»_

Leselrlhner , Rasse un<
Kreuzung verkauft Krieger
Prinzen « le r 44.

Ka - incf en , l . egehühnei
aller Passen v rkauft Lands -
bergar Str &Jc II .

Doktor lur. . L! lamen8tr . 74.
4S jährige Ree' tspflege , per¬
sönliche Sprcc ' izeit 10—7.
Sonntags 10— 1. Kostenlose
Rechtsberatung . Verteidigung
in Zivil - sowie Strafprozessen ,
tTmiitelungen . Beobachtungen
in Ehesclieidu gen. AI men- e -
kbgen , Fürsorgesachen , Gna -
dengesuche . ' Mäßigcs Honorar .
Teilzahlungen . i x

_ _ _ _ _ _ _

' firöeitsniürlit |j
KerrcElsraßcn - ZuscbneJdei
tüchtige - , der auch Modeiii
entwerfen und kopieren kann
und m t der Kragen abr katioz
vertraut �t. verlangt Felij
Jablon ' a. He iigeg�iststr . ! ?,

Tüchn f Iti ' . chfer findet
lohnende ut. d dauernde Be¬
schäftigung ; C. Pfaff A. Q.
Mayb « chu •£ ■' H-51. _

TiSChfcr i Herren - und
SneisezinMi - hohen Lohn und
Akkord . Ad Schultz , Lichten¬
berg . Siegfriedsiraße �02, Auf-
gang D.

_ _ _ _

Juäfflflilclter Rpif�hrßf
mit Rad, sowie - iWS Redakt ' onsboten AsE gesucht

Soimf* von PartelVenossen btrvo / t.
Meldung ReJak ion „ Fr Jiheif , Sc r .verdamm U>

UGtSokrKtz - n
stellt ein :

iBaiiscb , Tempelhol . V
Scbä - es * » tniisenaiistr . 70.

Werner , Greifswalder Str. 20.

Gerhard , KaihtiOrsl

•. 3t*
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